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die Erfüllung eines Herzenswunsches kann 
weit mehr bewirken als nur einen glücklichen 
Moment – sie schenkt Zuversicht, Hoffnung 
und oft eine lebenslange Erinnerung voller 
Kraft. Dies ist unser Antrieb bei wünschdirwas: 
schwer und chronisch kranken Kindern eine 
Perspektive zu bieten, auf die sie sich freuen 
können.

In dieser Ausgabe widmen wir eine Doppelseite der Ver-

gangenheit. Denn die nachhaltige Bedeutung eines erfüll-

ten Wunsches reicht oft weit über den Augenblick hinaus 

– manchmal sogar Jahrzehnte. 

So erreichte uns vor Kurzem ein besonders bewegender An-

ruf: Im September wird ein Benefizkonzert zugunsten von 

wünschdirwas organisiert – initiiert von dem Vater eines 

ehemaligen Wunschkindes. Vor fast 20 Jahren durfte seine 

Tochter ihren Herzenswunsch erleben. Diese Erfahrung hat 

sie nachhaltig geprägt. Heute ist sie eine starke Frau, die 

aus ihrer Krankheitsgeschichte gewachsen ist. Die Wunsch-

erfüllung war für die ganze Familie eine Quelle der Kraft.

Nun möchten sie etwas zurückgeben: Die Einnahmen des 

Konzerts sollen wünschdirwas zugutekommen, damit wir 

auch weiterhin vielen Kindern Freude und neue Stärke 

schenken können.

Zusammen erreichen wir mehr: Macht auch ihr mit, er-

zählt anderen von wünschdirwas, startet eine Benefiz

aktion oder bringt euer Netzwerk ein. Jedes Engagement 

zählt und schenkt Freude und neue Kraft!

 
Herzliche Grüße 
Ihre Nina Saure 

 Liebe Freunde 
 von wünschdirwas, 

Nina Saure
Vorstandsvorsitzende 

Nina Saure hat den Verein 

von der Basis aus kennen- 

und lieben gelernt. Nach 

vielen Jahren als Wunsch-

erfüllerin und der Leiden-

schaft, den Verein mit viel 

Herz weiterentwickeln zu 

wollen, wurde sie 2019 Teil 

des Vorstands und über-

nahm 2021 den Vorsitz des 

geschäftsführenden ehren-

amtlichen Vorstandsteams.

Nina Saure lebt mit ihrem 

Mann, der durch regelmä-

ßige Wohltätigkeitsverstei-

gerungen den Verein eben-

falls unterstützt, in Köln. 

Dr. Kerstin Smid
stellv. Vorstandsvorsitzende 

Die durch einen schweren 

Unfall ihres Sohnes ge-

machten Erfahrungen führ-

ten Dr. Kerstin Smid zu un-

serem Verein. Nach vielen 

Jahren als Repräsentantin 

ist sie seit 2019 Mitglied 

des Vorstands. Sie initiiert 

Klinikprojekte, baut Kon-

takt zu Unterstützern auf 

und organisiert und beglei-

tet Wunscherfüllungen.

Dr. Kerstin Smid ist Rechts-

anwältin und lebt mit ih-

rem Mann und ihrem Sohn 

in Lübeck.

Ulrich Benz 
Vorstandsmitglied

Mit Eintritt in den berufli-

chen Ruhestand 2019 fand 

Ulrich Benz in wünschdir-

was e.V. seinen Herzens-

verein und ist seit 2021 

bedeutender Bestandteil 

des Vorstands. Und dies 

hat eine Familientradition: 

Über viele Jahre bekleide-

te bereits sein Schwieger

vater ein Ehrenamt in un-

serem Verein.

Ulrich Benz war 36 Jahre 

lang als Jurist bei der Deut-

schen Bank tätig und lebt 

in Köln.

Dr. Claus van der Velden
Vorstandsmitglied

Als Vater von drei gesun-

den Söhnen möchte Dr. 

Claus van der Velden Her-

zenswünsche von Kindern 

und Jugendlichen erfüllen, 

die im Leben nicht so viel 

Glück hatten. Seine vielen 

Kontakte und wirtschaft-

lichen Kompetenzen ma-

chen ihn seit 2023 zu 

einem wichtigen Teil des 

Vorstands.

Dr. Claus van der Velden 

ist promovierter Volkswirt 

und Geschäftsführer von 

NetCologne. Er lebt mit 

seiner Familie in Köln.
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 Lennart bei den Kölner Haien  Jannik und der Silberrücken 

Als Puckkind bei den Kölner Haien erhielt Lennart 

beim Heimspiel seiner Lieblingsmannschaft gegen 

die Augsburger Panther exklusive Einblicke hinter 

die Kulissen des spannenden Eishockey-Spiels. Das 

Highlight: Lennart bekam einen eigenen Puck mit 

der Unterschrift seines Lieblingsspielers Maximili-

an Kammerer und durfte ihn bei Beginn des Spiels 

einwerfen. Er war überglücklich und freute sich 

riesig, als seine Mannschaft das Spiel im Anschluss 

mit 3:1 gewann. Lennart war ihr Glücksbringer! 

Jannik liebt Gorillas über alles. Sein Liebling ist der 

Silberrücken im Allwetterzoo Münster, dem er in 

Begleitung von Tierpfleger Robert ganz nahekom-

men durfte. Fünf Stunden lang verbrachte Jannik 

im Gorilla-Zuschauerraum und im Affengarten. 

Am liebsten hätte er dort übernachtet. Jannik ist 

sprachlich sehr eingeschränkt und es fiel auf, dass 

die Anwesenheit des Gorillas dazu führte, dass er 

plötzlich ohne Probleme einzelne Wörter von sich 

gab und sich sein Sprachvermögen verbesserte.

Pauls Uropa war am Bau des Berliner Fernsehturms 

beteiligt. Er war Lastwagenfahrer und erzählte Paul 

von einem Bunker unter dem Alexanderplatz. Die 

Geschichte faszinierte Paul sehr und er wollte den 

Bunker gerne einmal sehen. Der Verein „Berliner 

Unterwelten e. V.“ gestaltete eine spannende Be-

sichtigungstour, die durch eine unterirdische Pas-

sage in den Bunker führte. Hier ging es durch vie-

le Gänge und Räume über Rampen und Treppen. 

Abenteuer pur für Paul und ein grandioses Erlebnis! 

 Paul auf Spuren der „Berliner  
 Unterwelten“ 

 Die „Ehrlich Brothers“  
 verzaubern Lisa 

Lisa ist schon lange ein Fan der „Ehrlich Brothers“, 

hat die Zauberkünstler aber noch nie live auf der 

Bühne erlebt. Höchste Zeit das zu ändern! So durfte 

die 17-Jährige in Begleitung ihrer Familie die fan-

tastische Show „Diamonds“ in der Kölner Lanxess 

Arena besuchen. Im Anschluss konnte Lisa Andreas 

und Chris Ehrlich backstage treffen und erhielt von 

ihnen Zauberkraft für ihre anstehende Operation. 

Da Lisas Familie im Brühler Karneval aktiv ist, ent-

stand die Idee, den Brüdern den aktuellen Karne-

valsorden zu schenken. 
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Schon von klein an berührt Björn die „närrische 

fünfte Jahreszeit“, wie der Karneval in Köln genannt 

wird. So erfüllten wir ihm seinen Herzenswunsch, 

einmal beim Kölner Rosenmontagszug auf einem 

Inklusions-Wagen mitzufahren. Hunderttausende 

jubelnde Jecken, ausgelassene Stimmung: Ein Tag, 

der schöner nicht sein konnte! Bei strahlendem 

Sonnenschein regnete es Kamelle und Konfetti und 

Björn strahlte vor Glück. Ein Mega-Event, das er 

sicher ein Leben lang nicht vergessen wird.  

Seit seiner Klassenfahrt und einer Begegnung mit 

einem plötzlich auffliegenden Huhn war Lukas 

ängstlich und sorgenvoll – besonders im Kontakt 

mit ihm unbekannten Menschen und Tieren. Eine 

tiergestützte Therapie mit Marie und Therapiebe-

gleithund Elmo führte dazu, dass Lukas‘ Selbstver-

trauen nachhaltig gestärkt wurde. Mit seiner lus-

tigen und liebevollen Art konnte der Dalmatiner 

Lukas Herz schnell erobern. Lukas wurde entspann-

ter und seine Ängste verringerten sich.

 Björn beim Kölner  
 Rosenmontagszug 

 Lukas und Besuchshund Elmo 
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 Fabio trifft Álvaro Soler 

Für Álvaro Soler-Fan Fabio ging ein großer Herzens-

wunsch in Erfüllung: Er durfte seinen Lieblingssän-

ger persönlich treffen und anschließend bei dessen 

letztem Deutschland-Konzert in Leverkusen dabei 

sein. Da Fabio selbst einige Zeit auf Mallorca gelebt 

hat, konnten sich die beiden sogar ein bisschen auf 

Spanisch unterhalten. Fabio strahlte vor Begeiste-

rung und sang beim anschließenden Konzert jedes 

Lied fleißig und lautstark mit. Was für ein unver-

gesslicher Tag! 

Leons Lieblingsverein ist der 1. FC Köln. Wen wun-

dert es da, dass sich der 12-Jährige wünschte, die 

Spieler seiner Herzensmannschaft einmal persön-

lich kennenzulernen. Riesengroß war die Freude, 

als er gemeinsam mit seiner Familie am Geißbock-

heim, dem Trainingszentrum des 1. FC Köln, ein-

traf und herzlich von der Mannschaft empfangen 

wurde. Mit leuchtenden Augen verfolgte er das 

Training. Im Anschluss gab es tolle Erinnerungs

fotos, unter anderem mit Leons Lieblingsspieler 

Timo Hübers. 

 Leons Herz schlägt für den  
 1. FC Köln 
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 Filian bekommt Besuch von  
 Jo Jonas 

 Phina hoch zu Ross 

Mit einem Hausbesuch seines Lieblings-Youtubers 

Jo Jonas konnten wir Filian eine riesige Freude be-

reiten. Die beiden haben vier Stunden miteinander 

verbracht, gemeinsam „Brawl Stars“ gespielt, das 

Kinderzimmer bestaunt, geplaudert, herumgeal-

bert und gelacht sowie gemütlich zu Abend geges-

sen. Tolle Überraschung: Jo Jonas brachte Filian 

einige „Brawl Stars-Geschenke“ mit. Filian schwebt 

immer noch im Glück. Was für eine wunderbare 

Wunscherfüllung. 

Phina ist vier Jahre alt und ein richtiger Pferdenarr! 

Sie freut sich riesig, dass sie jetzt zur Reittherapie 

gehen darf. Zunächst hat die Vierjährige mit Pony 

Romeo begonnen, das jetzt durch Pferd Donna 

ausgetauscht wurde. Phina hat schon gelernt, sich 

selbstständig auf dem Pferd festzuhalten und 15 

bis 20 Minuten auf seinem Rücken zu sitzen. Die 

Vierjährige kommuniziert durch Gebärdensprache 

und schnalzt vor Freude aufgeregt mit der Zunge, 

wenn sie in die Nähe des Pferdes kommt. 

6

Aurora freute sich riesig, gemeinsam mit ihren El-

tern und ihrer Freundin Maila einen exklusiven 

Blick hinter die Kulissen des beeindruckenden Roll-

schuh-Musicals „Starlight Express“ zu werfen. Ob 

es die Kostüme, die Rollschuhe, der Übungsraum 

oder das Orchester waren: Aurora war zutiefst be-

eindruckt! Das große Highlight war das Treffen mit 

Dan, dem Darsteller von „Electra“. Dan schenkte 

der Siebenjährigen eine Autogrammkarte und eine 

Rolle seiner Rollschuhe, die er extra für sie signiert 

hatte. 

 Aurora backstage bei  
 „Starlight Express“ 

Mika ist begeistert von Spinnen und Insekten. Er 

hat eine Ameisenkolonie und Stabschrecken zu 

Hause und wünschte sich sehnlichst, einer Vogel-

spinne und anderen Insekten ganz nahe zu kom-

men. Dieser Herzenswunsch wurde ihm gemein-

sam mit seinen Eltern und seiner Schwester Relana 

im Kölner Zoo erfüllt. Was für ein Abenteuer! Der 

Neunjährige konnte eine Kraushaar-Vogelspinne 

aus nächster Nähe beobachten. Angst hatte er kei-

ne vor ihr: „Mit ihren flauschigen Haaren sieht sie 

aus wie ein Teddy“, fand er.

 Mika auf Tuchfühlung mit Python 
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Simon liebt Rodeo reiten, Tanzen und Singen! 

Riesengroß war die Freude, als er seine Lieblings-

Band „The BossHoss“ treffen durfte, die für ihre 

Popsongs im Country-Musik-Stil bekannt ist. „Für 

mich war es wie Weihnachten und Geburtstag zu-

sammen!“, schwärmt der 16-Jährige. „Alle haben 

sich richtig viel Zeit für mich genommen und wir 

haben erzählt, gelacht und gemeinsam gesungen. 

Ich bin so stolz und glücklich, dass mein Herzens-

wunsch in Erfüllung gegangen ist. Danke!“ 

Lea hat eine große Leidenschaft: das Kochen! Mit 

viel Freude bereitet sie köstliche Gerichte für ihre 

Familie zu. Da sie im Rollstuhl sitzt, hat ihr Vater 

René ihr extra eine kleine Küchennische gebaut. 

Lea hatte einen ganz besonderen Herzenswunsch: 

einmal mit einem bekannten Koch zusammen Spei-

sen zubereiten! Unser großartiger Botschafter Ralf 

Zacherl hat Leas Traum mit viel Herz und Einsatz 

wahr werden lassen und sie überglücklich gemacht. 

Für Lea und ihre Familie war es ein unvergessliches 

Erlebnis.

 Simon rockt mit „The BossHoss“  Lea kocht mit Ralf Zacherl 

7

 Klara, Leonie und Viola  
 treffen Nico Santos 

 Leonhard im Filmteam von  
 „Dahoam is Dahoam“ 

Klara, Leonie und Viola wünschten sich von Herzen, 

Nico Santos einmal live auf einem seiner Konzerte 

zu treffen. Die drei waren super aufgeregt, als Nico 

am Tag der Wunscherfüllung plötzlich vor ihnen 

stand und mit ihnen plauderte. Absoluter Gänse-

haut-Moment: Nico sang „Would I Lie To You“ ex-

klusiv für die Drei, nachdem sie es sich gewünscht 

hatten. Beim anschließenden Konzert konnten die 

Mädels ganz vorne dabei sein und genossen im pas-

senden Merchandise-Shirt das grandiose Event.  

Einmal bei der bayerischen Serie „Dahoam is Da-

hoam“ dabei sein, hinter die Kulissen schauen, die 

Schauspieler treffen und vielleicht sogar eine klei-

ne Komparsenrolle ergattern! Das durfte Leonhard, 

und sogar noch mehr: Das Filmteam hatte für ihn 

eine richtige kleine Rolle mit Text organisiert. Auch 

seine Schwester durfte mitspielen. Am großen Tag 

wurden beide in der Maske gestylt und geschminkt. 

Im Tante-Emma-Laden spielten sie ihre Szene, be-

stellten etwas, bezahlten und verabschiedeten sich. 

Ganz wie Profis!
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Charlottes Mutmacher- 
Geschichte: „Ein positiver Blick 
kann vieles verändern!“

Charlotte leidet an einer angeborenen 
Weichteilgelenkversteifung. Sie wurde mit 
schweren Klumpfüßen und steifen Kniege-
lenken geboren. Trotz ihrer Beeinträchti-
gung hat sie ein positives Mindset und ist für 
andere ein Vorbild.  

„Erst mit vier Jahren nach zwei großen Operationen 

ist Charlotte zum ersten Mal gelaufen“, berichtet ihre 

Mutter Anne. Obwohl ihre Kindheit von Krankenhaus-

aufenthalten, Operationen, Korsett und Schienen ge-

prägt war, lässt sich Charlotte nicht unterkriegen. 

„Wenn man ein positives Mindset hat, ist das Leben 

besser!“, sagt die 15-Jährige.  

Wegen einer starken Skoliose musste sich Charlotte in 

den Sommerferien einer großen Operation im Unikli-

nikum Hamburg-Eppendorf (UKE) unterziehen. Sechs 

Wochen lang verbrachte sie dort in Begleitung ihrer El-

tern und ihrer Schwester Victoria, die auf dem Klinikge-

lände im Ronald McDonald Haus untergebracht waren.  

Im UKE wurde Charlotte von einer Krankenschwester 

auf wünschdirwas aufmerksam gemacht. Gemeinsam 

mit ihrer Schwester Victoria entstand der Wunsch, die 

Podcasterin Feli zu treffen. Charlotte möchte selbst 

gerne einen Podcast machen. Da kam ihr die Idee, 

Tipps von einem Profi einzuholen. Das Treffen mit Feli 

fand in Würzburg in einem Café statt. 

„Die Behinderung ist das eine, aber wie man damit 

umgeht, das andere“, so Charlotte. „Natürlich hatte ich 

Angst vor der Operation und es war nicht schön, sechs 

Wochen im Krankenhaus zu verbringen. Trotzdem 

hatten meine Sommerferien auch etwas Positives, und 

es gab viele schöne Momente.“ 

Charlotte hat die Zeit in Hamburg zum Beispiel dafür 

genutzt, einen privaten Instagramkanal aufzubauen. 

„Und wir haben meinen Krankenhausaufenthalt mit 

sehr vielen lustigen Videos dokumentiert, zum Bei-

spiel zum Thema: Welche kleinen Kunststücke kann 

ich während der Halo-Traktion in einem speziellen 

Gehgestell machen?“, so Charlotte. Die Wirbelsäule 

meiner Tochter wurde vor der Operation durch eine 

Streckbehandlung gedehnt und vorkorrigiert, erzählt 

ihre Mutter.  

Als Charlotte nach ihren „Gesundungsferien“, wie sie 

selbst sagt, wieder in die Schule zurückkehrt, sind ihre 

Klassenkameraden zwar braun gebrannt, aber sie ist 

jetzt sechs Zentimeter größer!

Ihren eigenen Podcast möchte Charlotte noch machen, 

wenn sie etwas Ruhe hat. „Jetzt stehen erst einmal 

Abschlussprüfungen an, die für die Oberstufe zählen“, 

erzählt sie. 

Liebe Charlotte: Wir bewundern dich für die 
Art und Weise, wie du mit deiner Beeinträchti-
gung umgehst. Du bist ein echter Mutmacher!

Dabei entstand dieses  

tolle Video, das wir mit 

Ihnen teilen möchten.

Foto: 
Charlotte (l.) und 

ihre Schwester 
Victoria bei 

ihrem Treffen mit 
Podcasterin Feli 

(Mitte). 
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Josi trifft Hunde-
profi Martin Rütter

Während ihres Aufenthalts in der Düsseldor-
fer Uniklinik wurde Josi auf wünschdirwas 
aufmerksam gemacht. Für die Hundeliebha-
berin stand schnell fest: Ihr größter Wunsch 
wäre ein Treffen mit Martin Rütter! 

Josephin, kurz Josi genannt, ist 12 Jahre alt und ein 

großer Fan von Hundeprofi Martin Rütter. Mit großer 

Begeisterung schaut sie sich regelmäßig seine Fern-

sehsendungen an und staunt immer wieder über seine 

Tipps und Tricks im Umgang mit Hunden. Besonders 

mag sie die Sendung „Die Welpen kommen“ und lässt 

sich keine Folge davon entgehen. 

Ihren Herzenswunsch, Martin Rütter einmal persönlich 

zu treffen, konnten wir ihr am 17.2.2025 in der Hürther 

Produktionsfirma erfüllen. Unsere ehrenamtliche Vor-

standsvorsitzende Nina Saure organisierte und beglei-

tete die Wunscherfüllung. Josi und ihre Mutter Nadine 

durften Martin bei einem Meet & Greet treffen und 

anschließend dabei zusehen, wie er in der „Greenbox“ 

für eines seiner TV-Formate Kommentare einspricht. 

„Josi leidet an einer seltenen Stoffwechselstörung, die 

mit einer Bewegungsstörung ihrer rechten Körperhälfte 

einhergeht“, berichtet ihre Mutter. „Aufgrund ihrer Er-

krankung kann sie nur im Flüsterton sprechen und hat-

te ihre Fragen zum Abspielen auf dem iPad vorbereitet.“

Martin war unglaublich einfühlsam und geduldig, er-

zählt sie. Er nahm sich sehr viel Zeit für Josi und verriet 

ihr auch die ein oder anderen persönlichen Erfahrun-

gen. Das gesamte Team hatte Josis Besuch mit vielen 

liebevollen Details vorbereitet – etwa mit einem Na-

mensschild, bei dem das ‚i‘ in Josi als kleine Hunde-

pfote gestaltet war.  

Tolle Überraschung: Nach der eigentlichen Wunscher-

füllung lud Martin Josi und ihre Schwester Noreen zu 

seiner Live-Show „Der will nur spielen!“ fünf Tage später 

nach Düsseldorf ein – inklusive eines weiteren Meet & 

Greets! Auch dort nahm er sich noch einmal Zeit für 

die Mädchen, die vor Freude strahlten. Zum Abschied 

schenkte Martin den beiden noch ein „Rütter-Mono- 

poly“ und ein paar andere Spiele aus seiner Kollektion. 

Als kleines Dankeschön malte Josi ein Bild für Martin, 

was sie trotz ihrer körperlichen Einschränkung toll hin-

bekommen hat!

„Meine Tochter war total aufgeregt vor Freude und 

überglücklich. Sie hat dieses tolle Erlebnis so sehr ge-

nossen“, so Nadine. „Auch für meine kleine Tochter 

und mich war es wunderschön, und wir reden alle noch 

immer begeistert davon.“    

 

Ein großes Dankeschön an Martin Rütter und 
das ganze Team, die Josi diese fantastische 
Wunscherfüllung ermöglicht haben. 

Josi (links), Mutter Nadine und Schwester Noreen  
genießen das Treffen mit Hundeprofi Martin Rütter.

links: Dieses zauber-
hafte Bild hat Josi als 
Dankeschön für  
Martin gemalt. 

rechts: Josi (r.) und 
ihre Schwester Noreen 
bei der Live-Show in 
Düsseldorf.
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„‘Keep on smiling – never give up hope.’ Diese Worte 

sagte mir David Hasselhoff. Ich war zehn Jahre alt, ein 

Jahr nach überstandener Chemotherapie – eingela-

den von wünschdirwas e. V. zu einem ganz besonderen 

Treffen mit meinem Kindheitshelden.

Was blieb, war mehr als ein Erlebnis: Es war ein Mo-

ment des Lichts, inmitten von Angst und Ungewiss-

heit. Eine Erinnerung, die mich bis heute trägt – und 

die mich geprägt hat.

Heute bin ich 43 Jahre alt. Nach Jahren im Bundes-

kanzleramt in der strategischen Politikberatung und 

-analyse, unterstütze ich Unternehmen und Füh-

rungskräfte in Zeiten des Umbruchs, der Unsicherheit 

und der Neuorientierung. In meiner Arbeit als syste-

mischer Coach und Krisenberaterin stelle ich oft die-

se Frage: Was war Ihr Moment, der Ihnen gezeigt hat: 

Es geht weiter? Denn: Wenn wir das Licht am Ende 

des Tunnels nicht sehen, brauchen wir den inneren 

Kompass, der uns erinnert, was möglich ist.

Danke an wünschdirwas e. V., dass ihr diesen Moment 

für mich geschaffen habt.“

 Bosse zurück im Busdepot –  
 diesmal als Azubi! 
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Vor mehr als fünf Jahren erfüllten wir Bosse, der heute 

17 Jahre alt ist, seinen großen Herzenswunsch: einen 

Besuch im Busdepot Harburg. Unser Vorstandsmit-

glied Dr. Kerstin Smid begleitete damals die Wunsch-

erfüllung und war zutiefst beeindruckt von Bosses 

großem Spezialwissen über Busse. 

Bosses Mutter Annett erinnert sich: „Schon damals 

hatte Bosse den Berufswunsch, einmal Busfahrer zu 

werden. Seine größte Sorge allerdings war, dass es – 

wenn er alt genug für den Führerschein sei – mögli-

cherweise nur noch selbstfahrende Busse geben könn-

te und gar keine Busfahrer mehr gebraucht werden.“

Umso mehr hat uns die Nachricht gefreut, dass Bosse 

im vergangenen August eine Ausbildung zur Fach-

kraft im Fahrbetrieb bei der Hamburger Hochbahn 

begonnen hat und er jetzt genau dort arbeitet, wo da-

mals sein Herzenswunsch in Erfüllung ging: im Bus-

depot Harburg!

Lieber Bosse, wir gratulieren dir von Herzen und wün-

schen dir ganz viel Freude und Erfolg auf deinem Weg. 

 Ein Moment Licht – Andreas  
 Treffen mit David Hasselhoff 

Wir freuen uns immer sehr, wenn wir von 
unseren ehemaligen Wunschkindern sowie 
deren Familien hören und erfahren, welche 
Bedeutung die damalige Wunscherfüllung 
für ihr weiteres Leben hatte. Denn im Ideal-
fall bedeutet eine Wunscherfüllung nicht 

nur Vorfreude und Freude am Tag selbst, 
sondern kann sich nachhaltig auf das ganze 
Leben auswirken. Hier sind einige Stimmen 
von ehemaligen Wunschkindern sowie deren 
Müttern:

Momente für die Ewigkeit 
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Auch Louis‘ Herz schlägt für Busse. Vor zwei Jahren 

konnten wir ihm seinen Herzenswunsch erfüllen: eine 

Fahrt mit einem Amphibienbus. Diese wunderbaren 

Zeilen hat uns seine Mutter Jennifer geschrieben: 

„Louis und ich fahren zu allen Terminen mit öffentli-

chen Verkehrsmitteln. Trotzdem oder gerade deswegen 

interessierte sich Louis schon immer für Busse. Wenn 

er großes Glück hat, darf er sogar ganz vorne im Bus 

sitzen. Das findet er toll. Er kontrolliert dann gerne den 

Busfahrer, ob er auch nicht zu schnell fährt, über rot 

fährt und rechtzeitig alle Fahrgäste aussteigen lässt. 

Irgendwann habe ich Louis erzählt, dass es einen Am-

phibienbus gibt. Einen Bus, der sowohl im Wasser als 

auch an Land fährt. Er konnte sich das nicht vorstellen. 

Als ich ihm Videos davon zeigte, war er hin und weg 

und sprach nur noch von dem Bus, der in die Elbe fährt. 

Das wünschdirwas-Team erfuhr von Louis‘ Begeisterung 

und dann klingelte eines Tages mein Handy. Louis wur-

de eingeladen, den Riverbus in Hamburg kennenzuler-

nen und an einer Fahrt teilzunehmen. Nicht nur das: 

Seine ganze Familie und sein bester Freund durften 

auch mitkommen. 

Natürlich saß er ganz vorne und was soll ich sagen? 

Als es in die Elbe ging, blieben seine Füße trocken! Die 

Technik ist schon was Tolles heutzutage.

Louis war damals sechs Jahre alt. Noch heute – zwei 

Jahre später – erzählt er voller Begeisterung von die-

sem Tag. Wenn es ihm mal nicht gut geht, wenn seine 

Muskelschwäche ihn sehr belastet oder er müde von 

den vielen Therapien ist, sagt er: „Wenn ein Bus es 

schafft, an Land und im Wasser zu fahren, ohne dass 

die Füße nass werden und ohne dass der Motor kaputt-

geht, dann kann ich auch weitermachen.“

Wenn Louis später groß ist, will er Amphibien-Busfah-

rer werden. Sollte es bis dahin allerdings nur noch flie-

gende Busse geben, will er lieber Torwart beim HSV 

werden – denn fliegen mag er nicht. Aber Torwart, das 

schafft er auch mit seiner Erkrankung. 

Durch Euch hat Louis gelernt, dass alles möglich ist, 

wenn man an sich glaubt und sich auf Neues einlässt. 

Ein ganz großes Dankeschön!“

 Louis und der Amphibienbus 

 Viviens mutiger Sprung  
 ins Leben 

Vivien, heute 31 Jahre alt, erfüllten wir 2014 ihren 

großen Herzenswunsch: einen Fallschirmsprung! 

Für die junge Frau mit Multipler Sklerose war die 

damalige Wunscherfüllung ein prägendes Erlebnis, 

das ihr geholfen hat, auch in schwierigen Situationen 

mutig zu bleiben. „Ein Beweis ihrer eigenen Stärke, 

die sie bis heute in sich trägt“, so ihre Mutter Birgit. 

„Allein die Erinnerung daran lässt mein Adrenalin an-

steigen. Inzwischen steht mein Mädchen mitten im 

Leben und ist eine starke Frau. Trotz der Einschrän-

kungen durch ihre chronische Erkrankung geht Vivien 

ihren Weg voller Lebensfreude. Der damalige Fall-

schirmsprung erinnert sie bis heute daran, wozu sie 

fähig und wie mutig sie ist. 

Meine Tochter musste in ihrem Leben viele Heraus-

forderungen meistern und hat gelernt, ihre Frau zu 

stehen. Heute ist sie glücklich verheiratet und arbei-

tet als Werkstoffprüferin im Qualitätsmanagement. 

Ich bin sehr stolz auf sie.“
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Schnuppertauchen für  
Kinder mit Handicap

Tauchen, obwohl Gliedmaßen fehlen? Geht 
das überhaupt? Na klar – mit der richtigen 
Unterstützung klappt das wunderbar! Die 
vier wünschdirwas-Kids Vivian, Finja, Elias 
und Mike durften trotz ihres Handicaps ein 
einzigartiges Taucherlebnis genießen.

Rein in die engen Neoprenanzüge, Flasche auf den Rü-

cken schnallen und abtauchen! In Begleitung eines spe-

ziell ausgebildeten Tauchlehrerteams des „DUC Stom-

meln e. V.“ startete das Abenteuer im Schwimmbad. 

Unter Wasser lernten die Kinder, ganz entspannt zu at-

men, sich mit Flasche und Equipment zu bewegen und 

die wichtigsten Regeln sowie Handzeichen zu nutzen.

Der Spaß kam dabei natürlich nicht zu kurz: Mit Spie-

len wie Ballwerfen, kleinen Raketen schießen und so-

gar Lego-Türmchen bauen fühlte sich das Training fast 

wie ein Unterwasser-Spielplatz an!

Am nächsten Tag ging es an einen echten See – das gro-

ße Highlight! Mit mindestens zwei erfahrenen Tauch-

lehrern pro Teilnehmer konnten die Kinder ihre ers-

ten Unterwasser-Abenteuer erleben. Sie wurden von 

neugierigen Fischen begrüßt 

und glitten durch das schim-

mernde Seegras. Was für ein 

Abenteuer! 

Auch Geschwister und Eltern 

durften mitmachen – entwe-

der beim Tauchen oder beim 

gemeinsamen Schnorcheln. 

Besonders die Schwerelosig-

keit und das Gefühl, im Was-

ser mit anderen gleich zu 

sein, wurden als etwas ganz 

Besonderes empfunden.

Ein wünschdirwas-Kind war so begeistert, dass es in 

diesem Jahr gemeinsam mit seinem Vater einen Tauch-

schein machen möchte. Und die beste Nachricht: 

Diese wundervolle Erfahrung wird nicht einmalig blei-

ben! Aufgrund des großen Erfolgs wird das Projekt in 

diesem Jahr wiederholt. 

Ein Video zum Ablauf 
der inklusiven Tauch-
kurse finden Sie auf 
unserer Hompage.

Vier wünschdirwas-Kinder 
durften gemeinsam mit 
ihren Familien in Begleitung 
erfahrener Tauchlehrer einen 
Schnuppertauchkurs am 
Widdauer See in Langenfeld 
machen. 

wünschdirwas veranstaltete den Schnuppertauch-

kurs in Kooperation mit dem Verein „DUC Stom-

meln e. V.“, der auf langjährige Erfahrung beim 

Tauchen mit Behinderten zurückblickt und über 

speziell ausgebildete Tauchlehrer und -Begleiter 

verfügt sowie dem Hamburger Verein „Institut 

Ampu-Vita e. V.“, der Menschen mit Amputationen 

dabei unterstützt, mitten im Leben zu bleiben. 

Ganz links: Vivien strahlt über das ganze Gesicht, 
als sie aus dem Wasser kommt. Das Schnupper
tauchen war ein faszinierendes Erlebnis für sie. 

Links: Auch Elias, hier in Begleitung seines Tauch-
lehrers Rainer, hatte einen Riesenspaß unter Wasser.

12
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 Wir gratulieren Nina Saure  
 und Dr. Kerstin Smid 

 Tausend Dank lieber Christoph 

Seit einem Jahrzehnt bringen Nina Saure 
und Dr. Kerstin Smid ihr Wissen, ihre Zeit und 
vor allem ihr Herzblut in unsere Vereinsar-
beit ein – stets mit Leidenschaft, Weitblick 
und dem festen Willen, gemeinsame Ziele zu 
verwirklichen.  

Nina Saure begann 2015 zunächst als Wunscherfül-

lerin und setzte sich mit großer Tatkraft dafür ein, in-

dividuelle Herzenswünsche wahr werden zu lassen. Mit 

ihrer Freude an der Vereinsarbeit und dem Anliegen, 

wünschdirwas stetig weiterzuentwickeln, übernahm 

sie 2020 den Vorsitz des Vorstands – eine Aufgabe, die 

sie mit viel Herz und großer Verantwortung erfüllt.

Dr. Kerstin Smid begann vor rund zehn Jahren ihre 

Tätigkeit als wünschdirwas-Repräsentantin im nord-

deutschen Raum. Seit 2019 

ist sie wertvolles Vorstands-

mitglied. Mit viel Leidenschaft 

und großem auch zeitlichen 

Engagement ist sie „unser Ge-

sicht“ in Norddeutschland, wo 

sie zahlreiche Klinikprojekte 

initiiert, den Kontakt zu Unterstützern aufbaut und 

lokale Wunscherfüllungen organisiert und begleitet.

Für beide ist ihre ehrenamtliche Tätigkeit im Vorstand 

von wünschdirwas eine Herzensangelegenheit. „Ein 

Wunsch, der wahr wird, schenkt einem Kind Hoffnung 

und Momente des Glücks, die unvergesslich bleiben“, 

so Nina Saure. 

Tausend Dank, liebe Nina und liebe Kerstin! 

Christoph Ruppel ist seit 25 Jahren ehren- 
amtlich für wünschdirwas tätig. Hier er- 
zählt er selbst, wie er auf unseren Verein  
aufmerksam wurde und was ihn besonders 
bewegt hat: 

„1999 habe ich in Aachen 

gearbeitet und fuhr auf der 

A4 Richtung Köln. Im Auto-

radio hörte ich einen Be-

richt über wünschdirwas, 

der mich begeisterte. Kurz 

darauf stellte ich mich vor 

– und schnell war klar: Ich 

möchte mithelfen! Ich be-

gann mit einer Spende, trat 

dem Verein bei und beglei-

tete erste Wünsche. 

Als leidenschaftlicher Fußballfan – vor allem des FC 

Bayern – stelle ich wünschdirwas sehr gerne meine bei-

den Dauerkarten für Heimspiele zur Verfügung, um da-

mit Kindern und Jugendlichen eine Freude zu machen.

Ein weiteres Herzensprojekt ist für mich die Klinikbe-

treuung. Da gibt es eine schöne Kooperation mit dem 

Verein „Krebskranke Kinder Mainz e.V.“ und dessen 

Vorstand Kai Leimig. Zweimal im Jahr besuchen wir 

gemeinsam die Station und ich habe die Möglichkeit, 

wünschdirwas vorzustellen. 

Im Laufe der Jahre habe ich viele Wunscherfüllungen 

begleitet. Besonders eindrucksvoll war das Viertelfi-

nalspiel der Fußball-WM 2006 in Deutschland: Eng-

land gegen Portugal, in der „Arena AufSchalke“ mit 

den Superstars David Beckham und Cristiano Ronal-

do. Das Spiel endete torlos, ging in die Verlängerung 

und dann ins Elfmeterschießen – direkt vor unserem 

Block! Portugal gewann mit 3:1. Ein phänomenales Er-

lebnis für unser Wunschkind sowie meinen ehemali-

gen Chef, der mich damals begleitete, und mich.“

Wir sagen von Herzen DANKE!

10 Jahre Ehrenamt

25 Jahre Ehrenamt
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 Riesengaudi im Playmobil Fun Park 
Eine tolle Zeit hatten sieben Familien – zwölf Kinder 

und 14 Erwachsene – bei einer gemeinsamen Reise in 

den Playmobil FunPark. wünschdirwas organisierte die 

Gruppenfahrt in Kooperation mit der Kölner Kinder-

klinik Amsterdamer Straße. Alle Familien hatten 

unglaublich viel Spaß. Die Kinder waren begeistert 

und konnten sich in dem interaktiven Park bestens 

austoben. Für die Mütter und Väter war es eine tolle 

Gelegenheit, sich untereinander auszutauschen und 

ihre Geschichte zu erzählen sowie Sorgen zu teilen. 

 Stimme aus der Vamed-Klinik 
Elke Römer, Schulleiterin der Vamed-Klinik Hattingen: 

„Die Kinder in unserer Rehaklinik haben häufig auf-

grund einer neurologischen Erkrankung wie Schlagan-

fall oder Gehirnblutung einen monatelangen Kranken-

hausaufenthalt hinter sich. Da unser Einzugsgebiet 

ganz Deutschland umfasst, sind sie oft lange Zeit von 

Familie und Freunden getrennt. wünschdirwas ermög-

licht es ihnen, wieder gemeinsam schöne Momente zu 

erleben – sei es ein unvergessliches Event oder einen 

Urlaub. Es ist immer wieder berührend zu erleben, wie 

die eine oder andere Freudenträne über ihre Wangen 

kullert, weil sich die Kinder so sehr über die  

Wunscherfüllungen freuen.“ 

 Noch mehr tolle Geschichten 

 und Instagram!       

 gibt es auf Facebook       
 LinkedIn       

 Auszeit in unserem Ferienhaus 
Die Zwillinge Lucy und Leni durften in Begleitung 

ihrer Eltern Kati und Micha eine wunderbare Auszeit 

in unserem barrierefreien Ferienhaus im ostfriesischen 

Hinte nahe Emden verbringen. Die ganze Familie fühlte 

sich rundherum wohl, genoss den wunderbaren Garten 

und die herrliche Umgebung inklusive frischer Nord-

seeluft. Sogar das Wetter spielte phantastisch mit, ganz 

nach dem Motto: Wenn Engel reisen!. Ein Urlaub voller 

schöner Erinnerungen, der sicher noch lange nachhallt.

 Tausend Dank an unsere Einpackengel 
Unsere fleißigen Einpackengel waren in der Vorweih-

nachtszeit wieder im Rhein-Center Köln-Weiden für 

uns im Einsatz und verpackten mit sehr viel Liebe und 

Herzblut Geschenke gegen eine Spende an wünschdir-

was. Das Orga-Team, bestehend aus Angeline Schwarze, 

Wilma Grobelny, Gabi Berger und Magdalene Urbanek 

(von l. nach r.) überreichte unseren Vorstandsmitglie-

dern Nina Saure (ganz rechts) und Ulrich Benz den 

symbolischen Spendenscheck in Höhe von 21.167,05 € 

im wünschdirwas-Büro. Wow, wir sagen DANKE! 
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 Zauberhafte Collage 
Unser Wunschkind Johanna durfte in Begleitung 

ihrer ganzen Familie das wunderschöne Musical „Die 

Eiskönigin“ im „Stage Apollo Theater“ in Stuttgart 

besuchen. Als Dankeschön bekamen wir diese zauber-

hafte Collage, über die wir uns riesig gefreut haben. 

Alle hatten einen Riesenspaß bei der spannenden 

Backstageführung und der anschließenden fantasti-

schen Vorstellung. Einfach entzückend: Johanna in 

ihrem tollen Elsa-Kostüm, das sie am liebsten  

gar nicht mehr ausziehen möchte.  

 Oli radelt wieder für uns 
Seit dem 19. Mai ist Oliver Trelenberg, kurz Oli, zum 

dritten Mal in Folge für wünschdirwas unterwegs 

und radelt noch bis zum 7. August mit seinem E-Bike 

quer durch Deutschland. Am Wegesrand sammelt er 

Spenden für unseren Verein. Sagenhafte 11.524,10 € 

erradelte Oli vergangenen Sommer für uns. Wir 

danken Oli und seinen Unterstützern für das fantas-

tische Engagement und wünschen für die diesjährige 

Radreise viel Glück und eine sichere Fahrt. Infos  

zu Olis Radstrecke und zum Spenden  

unter www.oli-radelt.de

 Die zehnte Ausgabe ist da! 
Sie halten heute die 10. Ausgabe unseres Vereins

magazins in Ihren Händen. An dieser Stelle möchten 

wir uns ganz herzlich bei allen bedanken, die mit-

lesen, mitfühlen und mithelfen, Herzenswünsche 

schwer und chronisch erkrankter Kinder und Jugend-

licher wahr werden zu lassen. Ihre Unterstützung, sei 

es durch Spenden, ehrenamtliches Engagement oder 

einfach durch das Teilen unserer Beiträge, macht 

unsere Vereinsarbeit erst möglich. Viel Freude beim 

Lesen und Durchblättern dieses Magazins!

 5.000 € für wünschdirwas 
Der „Irscher Jugendclub e. V.“ besuchte uns kürzlich 

im wünschdirwas-Büro und überreichte uns einen 

symbolischen Spendenscheck über 5.000 €. Dieser 

tolle Geldbetrag, über den wir uns riesig freuen, kam 

anlässlich des „Irscher Benefiz-Weihnachtsmarktes“ 

im vergangenen Jahr zustande. Wir danken allen 

Jugendlichen sowie deren Unterstützern von Herzen 

für dieses wunderbare Projekt! Mit dem Geld können 

wir schwer und chronisch erkrankten Kindern und 

Jugendlichen individuelle Herzenswünsche erfüllen 

und ein Lächeln auf ihre Gesichter zaubern.  



Seit 1989 erfüllen unsere ehrenamtlichen Helfer und festen 
Mitarbeiter chronisch und schwer erkrankten Kindern und 
Jugendlichen ganz besondere Herzenswünsche und schenken 
durch unbezahlbare Glücksmomente neuen Lebensmut, Zuver-
sicht und Energie. Über 10.000 Herzenswünsche konnten wir  
inzwischen schon erfüllen.
 

Sich etwas wünschen zu dürfen, lässt den Geist fliegen, bringt Abwechslung 

in den Klinikalltag und hilft dabei, der schwierigen Zeit mit mehr Kraft und 

Motivation entgegenzutreten. Und natürlich bleiben auch die Erlebnisse 

selbst unvergessen, im Idealfall ein ganzes Leben lang: Für einen Tag Prin-

zessin sein, sein Idol treffen, Giraffen im Zoo füttern oder in einem Film 

mitspielen – wir setzen alles daran, kleine, große und manchmal sogar ein 

bisschen verrückte Träume wahr werden zu lassen. 

 

wünschdirwas e.V. arbeitet bundesweit mit einem Netzwerk von Ärzten und 

Therapeuten sowie Krankenhäusern, Kinderkliniken und Hospizen zusam-

men und wird von prominenten Botschaftern und Wunscherfüllern wie Ralf 

Zacherl, Bülent Ceylan, Roland Trettl, Cornelia Funke oder Jörg Pilawa unter-

stützt. Ohne diese sowie unzählige weitere tatkräftige Helfer könnten wir 

nicht tun, was wir lieben und was Kinder glücklich macht. 

Wenn auch Sie uns dabei helfen möchten, Kindern und 

Jugendlichen ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern, können 

Sie dies auf viele verschiedene Arten tun: Erkundigen Sie 

sich einfach auf unserer Website www.wuenschdirwas.de 

über die Möglichkeiten, uns direkt im Kölner Büro, durch  

Sach- bzw. finanzielle Spenden, als Klinikbetreuer oder Wunscherfüller zu 

unterstützen. 

Wir freuen uns darauf, von Ihnen zu hören! 

wünschdirwas e.V.  
stellt sich vor! 

Wunscherfüllungen

Ferienhaus in Hinte

Spendenübergabe

Botschafter

Pieksekiste

Infostand

 Wunscherfüllungen:  
 Glücksmomente für kleine Patienten 

 Ein Netzwerk  
 von Glücklichmachern 

 wünschdirwas e.V. ist ein in Köln  
 eingetragener gemeinnütziger Verein 


